
Jochen Missfeldt: Abschiedssommer 

Autorenlesung 

Do, 27.8.26 | 19.30 Uhr 

Storm-Haus Husum 

 

Flensburg, 1959. Gustav Hasse, Pianist in einer Swing-und-Rock-’n’-Roll-
Schülerband, verbringt die Sommerferien auf einem Campingplatz an der 
Geltinger Bucht. In Gedanken ist er bei Johanna, der Tochter einer aus 
Ostpreußen stammenden Miederwarenverkäuferin. Wenn da bloß die Ohrfeige 
nicht wäre, die er ihr aus Eifersucht gegeben hat. Er fühlt sich schuldig, doch 
was ist das für ihn – Schuld? Sein Kunstlehrer ist der Maler Gerhard Fritz Hensel, 
dessen Schwester Hedwig mit dem Auschwitz-Kommandanten Rudolf Höß 
verheiratet war; das weiß damals nur keiner. Mehr und mehr geht Gustav den 
ungeheuerlichen großen und kleinen Dingen auf den Grund. Ein Roman über 
Liebe, Schuld und allmähliches Begreifen, erzählt mit lakonischer Poesie. 

Jochen Missfeldt, geboren 1941 in Satrup bei Schleswig, war Fliegeroffizier bei 
der Luftwaffe und studierte dann Musikwissenschaft und Philosophie. Er 
veröffentlichte die Romane Solsbüll, Gespiegelter Himmel, Steilküste und Sturm und 
Stille, außerdem Erzählungen, Gedichte und eine Biographie Theodor Storms.  

Im Jahr 2002 erhielt er den Wilhelm-Raabe-Literaturpreis, später auch den 
Kunstpreis des Landes Schleswig-Holstein, den Theodor-Storm-Preis der Stadt 
Husum sowie den Italo-Svevo-Preis.  

 
Karten: 14 / 9 Euro 

 
 

Reservierungen:    Tel. 04841/8038630 Mail: info@storm-gesellschaft.de 



 


